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Führerschein- 
Reform
Was die Bundesregierung bei der Fahrausbildung ändern will



Ausgangslage: Der Führerschein ist teuer

3.400 
€
durchschnittliche Kosten für den Pkw-

Führerschein (Klasse B), laut 

Verkehrsministerium

Ziele der Reform

digitaler

einfacher und schneller

bezahlbarer

Verkehrssicherheit bleibt oberstes Gebot

Quelle: Bundesverkehrsministerium, dpa. Vereinbart im Koalitionsvertrag von CDU, CSU und SPD.



Maßnahme 1

Theorie und Prüfung

Unterricht frei 

wählbar

Präsenz, online oder 

gemischt: Die Präsenzpflicht 

entfällt. Auch zeitlich flexible 

Angebote sind erlaubt.

Kürzerer 

Fragenkatalog

Von über 1.100 auf rund 840 

Fragen. Jede Frage zählt 

gleich, sicherheitsrelevante 

dürfen nicht falsch sein.

Kürzere Fahrprüfung

Geringere Mindestfahrzeit, 

damit mehr Prüfungen pro 

Tag möglich sind.

Quelle: Referentenentwurf und Eckpunkte des Verkehrsministeriums (auto motor und sport)



Maßnahme 2

Praktische Ausbildung

Sonderfahrten

Bisher 12 Pflichtfahrten: 5 

Überland, 4 Autobahn, 3 

Nacht. Künftig keine feste 

Zahl, der Umfang richtet 

sich nach dem 

Ausbildungsstand.

Schaltwagen

Statt 10 genügen 

mindestens 7 Fahrstunden.

Fahrsimulator

Erstmals gesetzlich 

geregelt. Überland-, 

Autobahn- und Nachtfahrten 

bleiben im echten Verkehr.

Quelle: Referentenentwurf des Verkehrsministeriums, Bundestag (hib)



Maßnahme 3

Üben mit Eltern oder Bekannten

Voraussetzungen

Pkw-Führerschein seit mindestens 7 Jahren

höchstens 1 Punkt in Flensburg

enges Verhältnis zur Fahrschülerin oder 

zum Fahrschüler

Rahmen

Start als wissenschaftlich begleiteter 

Modellversuch

Länder führen es per Verordnung ein

Fahrschule bleibt Teil der Ausbildung

Quelle: dpa, Referentenentwurf (auto motor und sport)



Maßnahme 4

Transparenz und weniger Bürokratie

Preisvergleich

Fahrschulen melden Preise 

und Durchfallquoten, Portale 

können sie online 

vergleichbar machen.

Digitale Verwaltung

Ausbildungsnachweise und 

Abläufe werden digitalisiert, 

feste Kontrollintervalle fallen 

weitgehend weg.

Mehr Prüfer

Der Zugang zum Beruf des 

Fahrerlaubnisprüfers wird 

erleichtert.

Quelle: Bundesverkehrsministerium, auto motor und sport



Stand und Debatte

Gesetzgebung

20.05.: Kabinett beschließt Entwurf

05.11.: Bundestag stimmt erstem Teil zu

Offen: Bundesrat und Verordnung

Start angepeilt für Anfang 2027, nicht sicher

Streitpunkte

Minister Bilger: mehrere hundert Euro, 

bestenfalls bis 1.000 € Ersparnis

Fahrlehrerverbände und TÜV: Sicherheit 

sinkt

ADAC und BASt: begrüßen Kernpunkte

Quelle: dpa, Bundestag, Berliner Zeitung (Stand 15.11.2026)
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